— 


Sonnabend, 4. Juni. 


Die Jar ger Beitung erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Sonn— 
und Feſtinze, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expeditſon (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
u ders bei allen Köuigl. Boſtanflalten angenommen. 


nicht abgeändert werden und namentlich das allzu elaftifch. 

abgefaßte Reglement, welches der Willkür einen großen Spiel. 

raum läßt, nicht gründlich modificirt wird, fo wird man die ö 
Truppen für Se. mexikaniſche Majeſtät wohl kaum zuſammen⸗ 

zubringen im Stande ſein. Bezeichnend iſt es auch, daß der 
Eintritt von Juden in die Armee von Mexiko abſolut unter⸗ 
ſagt iſt. Nun, es dürften ohnehin kaum viele Luft gehabt ha⸗ 
ben, ihr Glück in dem Lande der Azteken zu verſuchen. 


Schweiz. 

Solothurn, 28. Mai. Am 26. d. ſtarb auf ſein em 
Gut in unferer Nähe der berühmte Schriftfteller aus Amerika, 
der ſich ſeit langer Zeit in Deutſchland und der Schweiz auf⸗ 
gehalten hatte, Charles Sealsfield, in hohem Alter. 

1 England. 3 5 

— Bekanntlich haben nicht nur engliſche Zeitungen und 
Parlaments Mitglieder über die Beſchi bung Sonderburgs 
Lärm geſchlagen, auch die britiſche Re ierung hat durch ihren 
Öefandten in Berlin Einſprache gegen die Mazregel erho⸗ 
ben. Einen merkwürdigen Gegenſatz zu dieſer Einmiſchung 
berichtet man aus Weſtindien. Die offene Stadt Porto Plata 
auf St. Domingo wurde von den Spaniern, wie man ſich 
erinnert, nicht nur vom Fort, in welches die ſpaniſche Be⸗ 
ſatzung ſich zurückgezogen hatte, beſchoſſen, ſondern ſyſtema⸗ 
tiſch durch Anzünden der Häuſer ruinirt. Engliſche Kauf⸗ 
leute richteten nun durch ihren Conſul Vorſtellungen an Lord 
Ruſſell, um deſſen diplomatiſche Unterſtützung ihrer Entſchädi⸗ 
gungsanſprüche zu erbitten. Der Beſcheid Lord Ruſſells dar⸗ 
auf lautet: „Indem ich den Kronjuriften Ihr Anſuchen vor⸗ 
gelegt habe, find dieſe der Auſicht, daß die Zerſtörung von 
Porto Plata in Folge militäriſcher Nothwendigkeit geſchehen 
ſei, Sie daher als dort anſäſſige Kaufleute nur auf Schaden⸗ 
erſatz bei der ſpaniſchen Regierung im Lande einkommen lön⸗ 
nen und J. Maj. Regierung Sie auf diplomatiſchem Wege 


Tele graphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3. Juni, 61 Uhr Abends. 
Berlin, 3. Juni. Die „Nordd. Lg. Ztg.“ ſagt: 
Die heutigen Telegramme aus Brüffel und London 
über die geſtrige Conferenzſitzung enthalten theils 
unrichtige, theils erdichtete Mittheilungen über die 
Verhandlungen der letzten Conferenzſitzung. 

(Schade nur, daß die „Nord. Allg. Ztg.“ nicht ſagt, was 
denn eigentlich richtig iſt, oder wenn in Berlin das Geheim⸗ 
niß durchaus jo ſtreng bewahrt werden muß, wenigſtens was 
von den Londoner und Brüſſeler Mittheilungen nicht richtig 
ſt. Nach hier eingegangenen Privatdepeſchen iſt es jedenfalls 
richtig, daß in der letzten Conferenzſitzung eine Verlängerung 
der Waffenruhe nicht zu Stande gekommen und daß über eine 
etwaige Verlängerung auf 14 Tage am nächſten Montag 
Beſchluß gefaßt werden fol.) j 

Die „Kreuzztg.“ meldet: Se. Majeſtät der König 
reiſt Sonntag Morgen zur Beſichtigung der preußi 
ſchen Flotte nach Stettin und Swinemünde. 


Angekommen 3. Juni, 8 ¾ Uhr Abends. E 
Frankfurt a. M., 3. Juni. Ein Telegramm 

g sag er aus London theilt 
„Daß in der geſtrigen Conferenzſi ng Dänemark 
Jortſetzung en Kay ent Dee habe, aber 

f Lendrängen der neutralen Mächte — ohne Bethei 
ung an der Debatte von Seiten Seſterreichs und 
Preußens für entgegenkommende Inſtructiouen 
bis zur Montag ſtatt findenden Sitzung forgen wolle. 


! Angekommen 3. Juni, 5 Uhr Nachmittags. 
Saaten 3. Mai. Die Ablehnung der Wermitte⸗ 
asvorſchlage der neutralen Mächte Seitens Däne⸗ 
arts und deren Annahme Seitens der deutſchen 
Machte in der geſirigen Con ferenz waren bedingungs⸗ 
5 dagegen lehnten die deutſchen Bevollmächtigten 
Zumuthungen pofitiv ab, in Kiel keinen Bundes⸗ 
hafen errichten und Rendsburg nicht zur Bundes: 
ung erklären zu dürfen. (Wiederholt. 


nicht unterſtützen kann.“ 


ankrei b 
Paris. Der FR. Ra en: letzte Sitzung mit der 
Petition eines gewiſfen Herrn Furet aus, der Herſtellung 
eines ſtabilen Bankdiscontos fordert. Bereits in einer frü⸗ 
heren Sitzung hatte Delisle über dieſe wichtige Tagesfrage 
einen ausführlichen Bericht zu Gunſten des je nach dem 
Stande des Geldmarktes wechſelnden Discontos gehalten. 


— Dentfdlamdrnin = Hemer Port: gouverneur, 55 Chevalier und Herr 
1 erlin. — el ien wäbrten babe Vander Gee Nonber Velda ten & 7 1 
mtlich nur Wochen * te i ali e 
der Juſtizbeamten auf dieſe kurze Dauer beſchränkt. Alle die in Deutschland gegründeten Sans Vortheil der 
nicht durch das Geſetz als arbeitenden Klaſſen angeführt. Rouher bemerkte hierauf: 

d Ye blieben ruhen und häuften ſich in ſolcher [Allerdings hat ein preußiſcher Demokrat, Herr Schulze, in 
— reirter Anſpann Monate nach Ablauf der Ferien Preußen Banken zum Vortheil der arbeitenden Klaſſen ger 
den -umßten ung all gründet, allein es find Discontor und keine Zettelbanken, und 
DE Kücken die ſie haben niemals den letztern Charakter, den ihnen Herr M 
Städten, waren böchſte Chevalier beilegen möchte, gehabt. Uebrigens iſt dies Sy⸗ 
„Voſſ. Ztg.“ 
ferien in der 


ſtem bereits bei uns eingeführt; es iſt zur Stunde ſchon in 
Thätigkeit. In Paris haben ſich unter den Arbeitern 35 An- 
* zu laſſen und mit den Beurlaubungen der Juſtizbeamten 
ereits am zu machen, hierbei aber der⸗ 


ſtalten gebildet, welche auf dem von Herrn Schulze erfunde⸗ 
7— Maß zu halten, daß der ungeſtörte Fortgang der Ge⸗ 


a getroffen worden, Gerichts: 
bisherigen Allgemeinheit ferner gar nicht eintre⸗ 


nen Syſteme des gegenſeitigen Credits beruhen.“ Der Senat 
geht in namentlicher 1 neaung Wi gegen 2 Stimmen 
a über die Petition zur Tagesordnung über, 
chäfte ge e Nuß land und Polen. 


er Regierungs- Aſſeſſor Kalisky, bisher beim — Einem Briefe aus Petersburg entnehmen wir, daß 


Neigen Königlichen Poligei- Präftvium befehäftigt, UL an Die 


h Finne Rußland eine telegraphiſche Verbindung von Tiflis an die 
ee) Ber d geſtern ſtatt 16 perſiſche Grenze we Anſchluß an perſiſche Telegraphen⸗Linien 
wahl in Trier iſt der Abt Haneberg in? ieee a e nach Täbris und Teheran hergeſlellt hat. Somit wäre denn 


grau: und in Folge der — 5 n Handel eine telegraphiſche Verbindung mit 

f 9 Amerika. 

— Ein auf die Verautwortlichkeit der Telegraphen⸗Com⸗ 
pagnien bezügliches wichtiges Urtheil iſt neulich in der Court 
ef Common Pleas in Philadelphia gefällt worden. Eine 
Firma telegraphirte an ihre hieſigen Agenten, 500 Actien der 
Michigan Southern Eiſenbahn an der Frühbörſe zu verkau⸗ 
fen und 500 Actien der Rae Bahn an der Nachmittags⸗ 
Börſe zu kaufen. Das Wort „Hur ſon“ wurde in der De: 
peſche wepgelaffen und die Agenten kauften daher 500 Michigan 
Southern. Das Reſultat war ein bedeutender Verluſt für 
die Firma, welche die Ordre gegeben hatte, und das Urtheil 
lautete auf Deckung dieſes Verluſtes durch die Telegraphen⸗ 
Compagnie. Es iſt dadurch das Princip feſtgeſtellt, daß 
ſolche Compagnien für die Genauigleit der ihnen anvertrau⸗ 
ten Depeſchen verantwortlich ſind. 


Die Anklage wegen des Senkens des Memeler 
Schiffes „Alma“, Capitain Walsdorf. 
n London wird in Manſion Houſe jetzt die Anklage 
wegen Anbohrens und Verſenkens des preußiſchen Schiffes 
„Alma“ verhandelt. Kläger iſt Lloyds Salvage Aſſociation. 


zuſpricht wie Auguſten⸗ 
Pernice in Göttingen zun Ber 


vorigen Jahre herausnahm 
Theiles Te 


das preußiſche 
erft von der 
Steinwärder, 


in „Dortmund, 31. Mai. (Nh. Zig.) Borſig's Werkſlatt 


Berlin hat jetzt die zu eihunder ſte Lokomotive für die Köln⸗ Der Schiffs zi \ b 
i i ie bei ſſen“ iſt ni mmermann Heinrich Kolm ſtand vor Gericht, 
Mindener Bahn geliefert. Sie heißt „Eiien und iſt die angelegt n Conſpiraen mit Anderen Nr in Haft befind⸗ 
Köln h oromotive, welche Borfig gebaut hat; also Hat bie lichen das Schiff angebehrt zu haben, um die Verſicherer zu 
Loln⸗Mindener Bahn den achten Theil aller Borſig'ſchen betrügen. Nach der Anklage war die „Alma“ im März in 
okomotiven erhalten. „ Ramsgate, um zu repariren. Sie war zu 3000 Eſtr. ver⸗ 
tolberg bei Aachen, 29. Mat. Dem auf dem „Adler ſichert und die Koſten der Reparatur betrugen ferner 3000 


als Arzt an köſter iſt für ſeine den i 
geſtellten Dr. med. Köſter iſt für ſe n. am 

= eegefecht bei Helgoland vermumdeten Oeſterreichern mit be⸗ 

Federer Aufopferung geleiftete ärztliche Hilfe vom Kaiſer von 


Lſtr., worauf ein Bodmereibrief genommen wurde, welcher 
ebenfalls zu 3000 tr. verſichert ward, ſo daß im Ganzen 


q l g auf das Schiff 6000 Lſtr. und außerdem 2500 Ltr. auf die 
dener das goldene Verdienstkreuz mit der Krone verlie- ] Ladung verſichert waren. Das Schiff ging in vollſtändig ſee⸗ 
en. 


fäbigem Zuſtande aus. Siebenzig Miles von den Scilly Islands 
ſank es aber bei ganz ruhigem Wetter und ſtiller See. Ein 
anderes Schiff, die „Helena“, welches in Sicht war, nahm in 
Folge von Nothzeichen die Mannſchaft an Bord. Das Ueber⸗ 
ſetzen der Mannſchaft und verſchiedener Effecten dauerte 2% 
Stunden und doch wurden trotz dieſer langen Zeit nicht das 
Tagebuch und die Schiffspapiere gerettet; ſie ſind nach den 
Angaben des Capitains mit zu Grunde gegangen. Der 
Steuermann der „Helena“, MiEachen, beſtätigte die letzten 


Di en,30. Mal. (5. N) Der größte Theil der Officiere 
Härte. der gemeinen Meggen, welche ſich bereit er. 
treten nen, in die Dienfte Sr. mexikaniſchen Maleſtät zu 
met letzt, ſeitdem die Verordnung für den Eintritt in die 
Aufnahnge Armee erſchienen iſt, wieder zurückgetreten. Die 
lich und moedingungen find aber auch jo ungünſtig als mög⸗ 
lich der Suan kann nur ſtaunen darüber, daß man ſich wirk⸗ 
: offnun g hingeben konnte, unter ſolchen Bedingungen 


— — —— käü'—?Q7!1 k ĩ nn mt 
zuſammen zu bringen. Wenn dieſe Bedingungen | Angaben und ſagte, daß der Capftain der „Alma“, Walsdorf, Verantwortlicher Redacteur F. Ridert in Danzig. 


Morgen- Ausgabe.) 


Br 


Preis pro Quartal 1. Thür. 1 Sgr., vamswärter 13 Thir. 20 Sgr. 
ee nehmen an: in Berlin: 

ort. H. Engler, 0 N 
furt a. N. Ager ſche, in Elbing: Nemmaun- Hartmanns Buchhdlg. 


Netemeper, ut Leipzig Jungen 
iu Hamburg: Haaſenſtein & Boglet, 14th 


ſeinem Capitain zugerufen, daß ſie im 

wären, daß aber von ihnen nicht bemerkt f 

„Alma“ gepumpt wurde, und daß die „Alma“, nachdem der 

Capitain Walsdorf, ſein Steuermann und N e 
t 


ſtukenden Zuſtande 
el, daß auf der 


mann das Schiff verlaſſen, plötzlich untergegangen 


1101. Der 
Angeklagte, Schiffszimmermann 


K., habe ihm am Bord der 


‚„Pelena” am 21. April erzählt, daß fein, Eapitain gewänſcht 


habe, das Schiff los zu ſein, und deßhalb mit ibm in Rams⸗ 
ate Rückſprache genommen habe. Er habe ihm zugeſichert, 
Ales was in ſeinen Kräften ſtände dabei zu thun. Ein Stück 
Bauholz wurde zu dem Zwecke in Ramsgate aus der Seite 
des Schiffes rundum bis auf n“ Dicke eingeſchnitten, und 
als die „Helena“ in der Nähe war, bohrte er au Befehl des 
Capitains drei große Baß zwiſchen dem Hau t= und 
Beſaumaſt unter der Waſſerlinie an der Seite des iffes. 
Zwei dieſer Löcher verftopfte er, das dritte ließ er offen. Als 

die „Helena“ eine Mille entfernt war, ſagte ihm der Capi⸗ 

tain, daß das Schiff nicht raſch genug Waſſer mache, und 

er noch einen Pfropfen ausziehen ſolle, was er auch getha 
habe. Als ſie von ihrem Gepäck ſo viel als möglich gerettet 
hatten, und er, der Capitain und der Steuermann nur noch 

allein an Bord zurück waren, ging er mit dem Steuermann, 

auf Befehl des Capitains, hinunter, und fie ſtießen das ein, 

gekerbte Stück der Seitenwand aus, ſo daß das Schiff plägsı 
lich ſank, nachdem ſie ſich eben in das Boot gerettet hatten. — 

Die Verhandlung wurde vertagt. 

Am letzten Sonnabend ſtand der Angeklagte abermals 
vor dem Gericht und der Anwalt von Lleyds Salvage Aſſo⸗ 
ciation zeigte an, daß gegen die in Memel befindlichen Per⸗ 
ſonen, den Rheder der „Alma“, Behrend, den Capita n Wals⸗ 
dorf und den Steuermann laut einem ihm zugegangenen 
Telegramm die Anklage erhoben ſei. Nach ihm zugekomme⸗ 
nen Nachrichten ſei die „Alma“ das vierte dem Be hrend ge. 
hörige Schiff, von dem Capt. Walsdorf Führer geweſen und 
welches in den legten 2 oder 3 Jahren geſunken wäre. Der 
erſte Beamte von Lloyds Salvage Aſſociation, err Morris, 
theilte dann dem Gerichtshofe mit, daß er auf en des 
Gefangenen na Newgate gegangen ſei und dort ein ihm 
von demſelben dictirtes Bekenntniß niedergeſchrieben habe, 
worin dieſer angebe, was er zum Sinken der „Alma“ g 


und daß er unter Befehl des Capſtäns und des € 


durch die ſonſtigen Abirrungen nicht geſtört wurde. Das 
Factum ſteht feſt, die Erllärung durch die Wiſſenſchaft bleibt 
zu erwarten. f l r 7 

Strzelno, 1. Juni. (Oſtd. 8.) Geſtern früh fand 
in der Nähe von Siedlimowo an der ruſſiſchen Grenze das 
längſt erwartete Duell zwiſchen dem ruſſiſchen Oberſtlieutenant 
Nellidof und dem preußiſchen Hauptmann v. Wenning ſtatt. 
Der Ruſſe ſoll zur Annahme des Duells durch das Drängen 
ſeiner Cameraden und, wie einige ſagen, durch den ausdrück⸗ 
lichen Befehl des Generals Grafen v. Berg dazu bewogen 
worden ſein. Um 2 Ubr Nachmittags erſchienen die Parteien 
mit ihren Seeundanten auf dem Kampfplatze. Nachdem eine 
gütliche Ausgleichung Seitens des Ruſſen verſucht und miß⸗ 
lungen war, feuerten die Duellanten zu gleicher Zeit auf 
15 Schritt Entfernung drei Mal vergebens auf einander. Es 
hat nicht einmal eine Verletzung ſtattgefunden. Statt des 
Blutes floß ſpäter Wein im Gaſthofe in Wolczin und nach 
vielen Toaſten auf beiden Seiten ſchieden die Gegner als 
Freunde von einander. 


Schiffs nachrichten. 
Abgegangen na 21515 Von Amſterdam, 29. 
Mai: 4 Gebroͤders, Ballema; von Varel, 19. Mai: Ho⸗ 
ſiana, Wilterg; — 24. Mai: Eliſe, de Vries; — von Te el, 
30. Mai: Alida Dyck, de Haas; — von Bremerhaven, 51. 
Mai: Frauke, Heins; — von Gravesend, 31. Mai: Te 
mora (SD.), Craig; — von Liverpool, 28. Mai : Brile 


liant, Schramm. a 
In Neweaſtle, 29. Mai: 


In Ladung nach Danzig: 
Union Grove, Smith.“ 

Angekommen don Danzig: In Dublin, 28. Mai: 
12 Apoſtles, Hughes; — in Grims y, 29. Mai: Hevelius, 
Wiſchke; — in London, 30. Mai’ Abs ien „ in Suns 
derlaud, 29. Mai: Fred. Huth, Ward. 

amilien⸗Nachrichten. — 

a Serkübun n Frl. Julie Mielke mit Herrn daufmann 
Da Beucke (Danzi Fel. Marie Richart mit Herrn Bar 
entin Stoll (Memel Pr. Holland). 0000 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Br r v. Rozynski 
Schippenbeil); Herrn F. Eichhorn (Kön geberg). — Eine 
Tochter: Herrn Poſt⸗Secretair Hintze (Königsberg); 852 
Kreis⸗Secretair Wilh. Schneider (Pr. Holland); Herrn L. 
Weyde (Wengern). 3 


Bekanntmachung. 

Die zweiten Lehrerſtellen: 

Ian det evangeliiben Schule zu Käſemark, 
2) an der evangeliſchen Schule zu Heubude, 
von welchen jede ihrem Inhaber neben freier 
Wohnung und freiem Viennmaterial zur Hei⸗ 
zung verjelben ein baares Jabrgebalt von 100 I& 
gewährt und ſich hiernach nur für einen un 
ver heiratheten Lehrer eignet, ſollen baldigſt 

beſezt werden. 

Bewerber um die eine oder die andere 
dieſer Stellen haben ibre Meldungen, unter 
Beugung von Befähigungs⸗ und Führungs: 
Zeug aſſen ſo wie unter Verwendung des ges 
ſetzuchen Stempelbogens, binnen 14 Tagen dei 
uns einzureichen . 2682 

Danzig, den 25. Mai 1864. 

Ber Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die dur den Tod ihres bisherigen Inha⸗ 
bers erledigte Lehrer, Organiſten⸗ und Küſter⸗ 
ſtelle in Oſterwick, Danziger Werder, ſoll ander- 
weil beſeyt werden. Die mit derſelben verbun⸗ 
denen Amtsvo theile find; 

1) freie Wohnung, 
2) ireies Brennmaterial, 
3) Nutzung eines Küchen und Obſtgartens von 

153 UG⸗Ruthen pꝛreupiſch, 

4) Nußung einer Wieſe von 3 Morgen 15 
nathen preußiſch, A ; 
5) flete Sommerweide für eine Kuh und zwei 
Sqaweine, } ö 5 
6) an Schulgeld 1 jäbrlich, für jedes ſchul⸗ 
pflichtige evangeliſche Kind, 
7) an Decem 17 Scheffel Roggen, 
8) an Kalenden, 5 
a) zu Weihnachten von jeder Hoſſtelle in 
Oftewick und Zugvam z Schweinskopf, 
1 Schwems uß und 1 Wurn 
b) zu Oltein von jeder Hoſſtelle in Oster 
u d und Zundam eme Mandel Eier, 
9) an q aus qua tal 5 % 7 Gr 6 2 jährlich, 
10) die Stol,ebühren lauı Taxe, 
11) aus cer Kirchenkaſſe jährlich 27 , 7 He. 


6 K, 5 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen auf 5 Sr Stempel unter Beifügung 
ihrer Beſahigungs⸗ und Führungszeugniſſe in 
14 Tagen bei uns einzureichen 
— Danzig, den 25. Mai 1864. 2680] 
Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 

Die Lebrernelle an der evangeliſchen Schule 
zu Krakau, Danziner Nebrung, welche in den 
nächſten Monaten zur Eiledisung kommt, iſt 
von uns wieder zu beſetzen. 

Die mit verjelben verbundenen Amtsvor⸗ 
tbeile find: IHR. 

1) freie Wohnung im Schulhauſe, 

2) freie Feuerung, bestehend in 13%/,, Klaf⸗ 
tern kieferner Scheite, 

3) Nutzurg von 28 Morg preuß., Garter land, 

4) ein baares Jahrgehalt von 142 , 13 S 


Bewerber um dieſe Stelle baben ibre 
Meldungen, unter Beifügung von Beſabigungs 
un Führungszeugniſſen, fo wie unter Verwen⸗ 
dung des geſetlichen Stempelbo gens, bis zum 
11. Juni cr. bei uns einzureichen. 2681 

Danzig, den 25 Ma! 1864. 

Der Magiſtrat. 

n dem Concuiſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Caſimir Schwaba zu Thorn wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 27. Inni 
1864 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
hei der fämmtlihen innerhalb der gedachten 


ri angemeldeten Forderungen, jo wie nach 
een au Niere Kuna des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, au ; 
den 11. Juli 1864, 
f Vormittags 10 Uhr, 3 
vor dem Commiſſar Herrn Kleis⸗Gexrichtsrath 
Hente im Verhandlungszimmer No. III. 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abbal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfallg mit der 
Verhanclang über den Accord verfahren werden. 
Wer jeine, Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
m Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kn einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt; werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
Käthe Rimpler und Kroll und der Rechts⸗ 
Anwalt Simmel zu 1 vorgeſchlagen. 


horn, den 28. 1 1864. 0 
Königliches Kreisgericht. 
8 1. Abtheilung. [2860 


Bekanntmachung. 

In dem hieſigen Firmenregiſter ift sub No. 
121 vermertt, daß das hieſeldſt von dem ver⸗ 
ſtorbenen Apotheker Franz Friedrich Fiſcher 
unter der Firma wär Fiſcher“ betriebene 
Handelsgeſchaft auf deſſen Hinterbliebene Wittwe 
Hulda Fiſcher geb. Trabandt übergegan⸗ 

en iſt, und üt letztere als Inhaberin dieſer 
ma unter No. 133 eingetragen, 

Marienwerder, den 25. Mai 1864. 


Königl. Kreis- Gericht. 
1 2837 


. Abtbeilung. 


Gutsverkauf. 


Ein in Oſtpr. hart an der Chaufjee, ganz 
nohe einer lebhaft. Stadt gar Gut, — ſeit 
vielen Jahren in einer Hand, real 
1300 Mrg. incl. 300 Dirg. Wieſen, mit Brenn; 
u. Brauerei, compl. Invent., Schäferei u. 
Milcherei . baate Geſäde, recht gut. Gebd 
ſoll gegen 10, Anzahlung bei ſeſter Hy⸗ 
pothet für einen Ahnorm viligen Preis 
verkauft werden. 

u 21 


Ä theilt * 
N A urtemberg, Ging, 


Mufrirter Führer durch Danzig 


und ſeine Umgebungen. 
Mit Plan der Stadt und Environs. 
Preis 10 Sgr. 
Verlag von A. W. Kafemann. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Gotda, den 30. Mai. Aus dem kürzlich voll⸗ 
endeten Rechnungsabſchluß der bieſigen 
Rebensverfiherungsbanf für 1863, welcher 
deu nächſt veröffentucht werden wird, kann vor⸗ 
laͤufig mitgetheilt werden, daß die Ergebniſſe 
dieſer unſtalt wiederum ſehr günſtig waren und 
insbeſondere ſich durch einen reichen Zugang an 
neuen Verſicherungen aus zeichneten. Von 2406 
auf eine Verſicherungsſumme von 4,578,600 Aa. 
gerichteten Anträgen ſanden 2000 mit 3,715,600 
Annahme, wodurch nach Abzug des Abgangs 
ſich der Verſicherungsbeſtand für den Jahres⸗ 
ſchluß auf 25,381 Perſonen wit 43, 79,900 7. 
erhob. — Die Einnahme war um 114,522 
größer als 1862 und betrug 2,038,557 Kg wor 
unter 511,576 % für Zinſen von ausgeliehenen 
Geldern begriffen find, die Wusgabe beſchränkte 
ſich auf 1,510,022 %, wovon 1,054,000 % auf 
575 zahlbare Sterbefälle treffen, jo daß dem 
Bankfonds ein Eianahmeüberſchuß von 528,535 
As. zuwuchs und denſelben auf 12,034,146 % 
erbon. Hierunter find, nach Abzug einiger Paſ. 
ſivpoſten (Cautionen ꝛc.) und der reichlich zu nur 
3 Prozent berechneten Praͤmienreſerve, jo wie 
des Prämienübertrags von z ſammen 9,520,214 
, nicht weniger als 225,010 reine 
Ueberſchüſſe enthalten, welche in den nächſten 
5 Jahren an die Verſicherten als Dividende 
verteilt werden und zwar in dieſem Jahre mit 
37 Plocent, in den beiden folgenden Jahren 
mit je 38 Procent der bezahlten Prämie. Das 
Ie br 1863 allein lieferte einen reinen Ue l erſchuß 
von 467,391 %. Ter Bet ag der daraus nach 
5 Jahren unter Berüdfihiigung der nac ſtjah⸗ 
rigen E gebniſſe zu vertheilenden Divivende 
wird vorausſichtlich ven Durchſchnitt der Divi⸗ 
denden während des letzten Jahrzehends von 30 
Procent wieder weſentlich übertreffen. Die 
Verſichetten haben daher bezüglich der Billigkeit 
der Verſicherungen demnächſt noch größere Vor⸗ 
theile als zeither zu genießen. Der ganze Ent⸗ 
wickelungsgang der Bank und der Reſchthum 
ihrer auf ſolideſte Weiſe zu guten Zinſen ange⸗ 
legten Fonds bürgt zugleich, neben der Spar⸗ 
ſumkeit ihre Verwaltung, für die Nachhaltig ⸗ 
keit dieſer Vortheile. ie Fonds find faſt aus⸗ 
ſchueßlich in erſten Hypotheken auf größere 
Landgüter von mindeſtens doppeltem Bo, 
denwerthe angelegt und zwar zu einem Zins⸗ 
fue von 4, bis 5 Procent, je nach der Ge, end 
der Belegung. Die Grundbeſitzer ſuchen vorzugs⸗ 
weiſe gern ihte Darlehen aus den Fonds der 
Lepensverſicherungsbank zu erlangen, weil fie 
bei Darbietung ausreichender Sicherheit, abge⸗ 
ſehen von einem ven Seit: und örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen angemeſſenen, nie übertriebenen Zins⸗ 
fuß „ zwei ſehr weſentliche Vortbeile genießen, 
are] die Dean 120 n das 
apual dur cseilive Ab! in⸗ 
Herd Me bg ie & aa nn m I 
gelmäßigen Amoctiſationsraten verpflichtet zu 
ſein, und die in den Verhaltniſſen der Bank 
liegende Sicherung vor unzeitiger Künd gung 


Guts Verkauf. 

Ein Gut in beſter Ge⸗ 
gend, 1 Meile vom Abſatz⸗ 
orte, eben ſo weit von der 
Eiſenbahn, 's Meilen von 


der Chauſſee. 


Areal 13 Hufen eulmiſch Maaß, 
we von 3 Hufe c. Wald, 26 Morgen preuß. 
vorzüglicher Torſbruch. — Bedeutendes 
Wieſenverhältuiß. 

Ausſaaten: 200 Scheffel Winterung, 
310 Scheffel Sommerung, 55 Scheffel Kartoffeln. 


Inventar: 20 Pferde, 12 Ochſen, 28 
Milchtühe, diverſes Jung oieh, Schweine und 


hate, 5 
Sämmtliche Abgaben: 21% 255. 
Sämmttiche Wirthſchaftsgebaͤude faſt neu, 
maſſiv und ſehr gut. { 
Das Wohnhaus ſehr hübſch, 9 Zimmer, 
am Hauſe ein großer Garten. 


Der Milchertrag iſt 1000 
Thlr. jqährlich. 
Jährlicher Nettoertrag 
für Torf 1150 Thlr. 
An feſten, jährlichen, 
baaren Revenüen400 Thlr. 


Das Hypothekenverhältniß iſt ſehr günſtig, 
das darauf eingetragene Kapital ſteht auf viele 
Jahre unkündbar. be } 

Kaufpreis 62,000 . Anzahlung circa 

‚000 . Das Nähere hierüber erfährt Selbſt⸗ 
käufer durch 12715] 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breituafle 62. 


Gegen 60 - 70,000 
Thlr. Anzahlung wird ein in; der 
Nähe der Bahn geleg. Gut, welches 
außer der Ackerwirthſchaft noch Ne⸗ 
benbranchen hat, zu kaufen geſucht. 
E. L. Würtemberg, Elbing. 


Lotterie⸗Looſe, . Js, e 


Molkenmarkt 14, 2 Tr. [2812] 


4 Pferde, Braunſchecken, ſelten 
ſchön gezeichnet, jung und gut 
eingefahren, ſtehen zu verkaufen 
Läanggarten 62. [2784 


5 penstein in Berlin 


Eine Hofbeſitzung in der Niede= 


rung, 5 Hufen 20 Morgen c., 
Ausſaaten: 20 Mig. Weizen, 13 Mrg. Ha: 
fer, 20 Mrg. Gerſte, 11 Mrg Exbien, 13 Mrg. 
Roggen, 5 Urg. Kartoffeln, 40 Mig. Klee und 
11 Mrg. Rübſen. 

Juveutar: 30 Pferde, 7 Kühe, 10 Stück 
J ungvieh. . 

Abgaben 34 % Contribution. 

Die Gebäude find mit 8000 4% in der 
Feuerverſicherung. . 

Der Einſchnitt it mit 8500 Sk verſichert. 

Es wurden jährlich circa 44 Laſt exel Ha: 
fer geerntet. 

Kaufpreis circa 33,000 , bei 10: bis 
15,000 % Anzahlung. 
Das Nähere erfahren Selbſtkäufer durch 
Th. Rleemann in Danzig, 
12796} Breitgaſſe No. 62, 


ine Bayeriſche Bierbrauerei wird zu Michaeli 
d. J. zu pachten geſucht Adreſſen mit An⸗ 
gaben des unſafes werden an die Expedition 
dieſer Zeitung sub 2859 einzuſenden erbeten. 
in! 


15 Ee ſchöne Beſitzung N 
6 Weſtpreußen von über 
5000 Morgen iſt beſonderer! 
Verhältniſſe halber höchſt vor⸗ 
theilhaft mit 45,000 % An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Näheres durch die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter No. 
17863. 


TTT 


i t zu verpachten. Näheres Breit: 
aaf iſt ſofort z 12800 


165 on der Königlichen Negierung 
19 V geprüfte, feuerſichere, agphal⸗ 
tirte Dachpappeu, Dachfilz, fo wie 
alle auderen Dachdeckmaterialken 
aus der Fabrik des Herru D. Ep- 
erhielt ich 
wiederum in Commiſſion uud offe⸗ 
rie ich Dachpappe beſter Qualität 
mit 3 % pro 150 (J Fuß. 

1120001 Th. Kirsten, 
Frauengaſſe 31. 


n der Savialer Fo ſt fieben 1000 Klafter 

Kiefern- Kl: ben: und 500 Klafter Rund⸗ und 
Knüppelbolz zum Verkauf. Kauflieb haber haben 
uch on den örfter Herrn Regler Abbau 
e bei Dame sse in Bomm: un wenden. 


T 

250 ſtarke fette Hammel ſtehen 
zum ſofortigen Verkauf in 

Ruda bei Neumark. 12831 


Schafſcheeren 


von beſter Qualität empfiehlt . 
A. Preuss jun. in Dirſchau. 


Roggen-Futtermehl, 
empfiehlt ene 
A. Preuss jun. in Dirſchau. 


58. Tiſchlergaſſe 58. 
Nur das Gute bewährt ſich. 


Mäuſe, Schwaben x. ſofort 
Ratten, ſpurlos zu vertilgen, offe⸗ 
rire ich meine giftfreten „amerikaniſchen Prä⸗ 
parate , welche ſich in kurzer Zeit vie größte Aner⸗ 
tencung und weſteſte Verbreitung verſchafft, in 
Packeten von 75 An bis 1 M gegen Franco⸗ 
Zusendung; leiſte für den Nadical-Erfolg je de 
Garantie und empfehle ſolche zur genei ten Ab» 


nehme bestens. f 
5 G. W. Lenzig in Danzig. 


28655 
NB. Wiederverkaufern lohnen dſten Rabatt. 


% 

Provinzial = Berjanmlung 

des Guftan- Adolf-Hanpt-Vereins. 

Die 21. Generals Berfammlung unſeres 
Hauptvereins findet am 3. und 6, Juli in 
Memel ſtatt. Im Einvernehmen mit unſerem 
treuen, Memeler Zweigverein laden wir die 
Deputirten der anderen Vereine, jo wie deren 
Mitglieder und alle Freunde ur ſſerer evange⸗ 
liſchen Kirche aufs herzlichſte ein. Am 5. wird 
ein Dampfboot von Cranz und ein anderes 
von Tilſit aus die Deputirten gegen ermäßigte 
Fahrſätze befördern, Um 7 Uhr Abends beginnt 
der Eröffnungsgottesienſt, deſſen Predigt Herr 
Previger Jacoby übernommen hat, die am 
6. wird von Herrn Pfarrer Waechter aus 
se gehalten werden. Daß wir auch den 
Juli noch unſeren Memeler Gaſtfreunden 
widmen, um dieſen Nordpunkt unſeres Staates 


kennen zu leinen, um auch mit einer Landge⸗ 


meine nahe der ruſſiſchen Grenze einen Abend⸗ 
gottesdienſt dann zu feiern, iſt der dringende 
Wunſch derſelben Alle Herren Deputirten, die 
eine gaſtfreundliche Aafnahme in Familien 
wünſchen, werden erſucht, ſich deshalb baldigſt 
an Herrn Director Dr, Heinrici, Schrift⸗ 
führer des dortigen Vereines zu wenden. Möge 
auch auf dieſer Verſammlung die Kraft des 
Pfingſtſegens fürs Wachſen des Reiches 2280 
ruhen. g 
Koi bers, den 15. Mai 1864. 
Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Haupt = Vereins in der Provinz 
Preußen. 

Fin mit gr Schulkenntniſſen verſehener 
N 10 1 kann, par Luft 55 ee 

art zu erlernen, findet gegen Penſion zu Jo⸗ 
hanni c. eine Stelle. Näheres unter No. 2767 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


1 Poſtillons⸗Mantel iſt verloren. Abzugeben 
1 Holzgaſſe 24. 2868 


Waſſerheilanſtalt und cli⸗ 
matiſcher Kurort Königs⸗ 


brunn. 

Am füdlichen Fuße der Feſtung Kö⸗ 
nigſtein (ſächſ. Schweiz), 99 — ,- 
des Waſſers in allen Temperaturgraden, 
ebenſo Molkenkuren und gym. Kuren 
unter Leitung des Dr. Putzar. 

Dr, Putzar’s hydr. Schriften find 
aus allen Buchhandlungen und Profpecte 
aus Köutasbrumm ſelbſt zu beziehen. 


Cine in der Wirthſchaft erfahrene anſtänvige 
Perſönlichkeit, wird zur Unterſtützung und 
Vertretung der Hausfrau, auf einem größeren 
Gute zu engagiren gewünſcht. Die Adreſſe zu 
N der Expeditlon dieſer Zeitung unter 


0 

Ein gewandter, erfahrener Veltilateur, findet 
in unſerer Fabrik vom 1 Juli ab ein Uns 

erkemmen. Offer ten reo. 2.83 

Gebrüder Reisner 

in Schrimm bet Poſen. 


änner Turnverein. 


Heute Sonnabend, den 4. Juni c., 
zur Croffnung des Sommerturkplatzes 
Auturnen im Selonke'ſchen Lokale auf 
Langgarten) Anſang 535 Uhr Nachmittags. 

PROCRAUM. 
I. Abtheilung: 
Preußiſcher Krieger⸗Marſch von Buch olz 


neu). 

Feſt⸗Quverture von Fiſcher (neu). 

Frühlingelieder-Walzer von Gungl. 

Verſchwörungs⸗Chor und Echwerterweib,, 
aus der Oper „die Hugenotten“ von 
Meyerbeer. 

Turnermarſch, dem Männerturn⸗ Vereine 
. gewidmet von Buchholz 
neu). 

II. Abtheilung. 
Einmarſch. 

Geſang. Männerquartett. 

Anſprache. 4 a 

Freiübungen (unter Leitung des Turn⸗ 

lebrers Herrn Schubart.). 

Hiebſechten (Schule). 

Riegenturnen. 

III. Abtheilung. 
Maſſenübungen an Pferd und Barren. 
Gymnaſtiſche Uebungen. 

Kürturnen. - 

h Aue: 3530 3 

A Shlurgeiang- 4 
- Wabrend der Uebungen Muſik. 
Entree 5 Gr. Familienbilleis für 

15 % 5 Stück, für 10 % 3 Stuck, find 

m den Conditoreien der Orrn. Grentzen 

I Bere, und Sebakiani in der, „ abade: 

er nde hat? 8 

Herrn Selonke zu haben. 

Bei eintretender ungünſtiger Witte⸗ 
rung findet das Anturnen am nächſten 
Montag, den 6 Juni, ſtalt. Kinder in 
Begleitung Erwachſener zahlen kein En- 
treé. ee, 1 


Angekommene Fremde am 3. Juni 1864. 
Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Varen v. 
Hammerſtein a. Schwartow. Domainenpachter 
Hagen a. Sobbowitz. Kaufl. Bernſtein n. Fam. 
u. Burg g. Berlin, Trinkler a. St. Petersburg, 
Koch a. Offenbach, Meit a. Lübeck, Hampe a. 
Quedlinburg, Nell a. Kiel, Roſeen a. Frankfurt. 
Hotel de Berlin: Kaufl. Fritz a. Sıettin, 
Groß a. Berlin, Siebenroth a Mewe, Jung: 
haus a. Elberfeld, Spielmann a. Barmen, 
Roſenwald a. Königsberg, Lewy a. Breslau, 
Sonnenſtern o. Kopenhagen, Meyer a, Olden⸗ 
burg, Hullmann a. Chemnitz, Wezlaff a Leipzig. 
Frau Oberſtlieut. v. Oſten⸗Sacken a. Danzig. 
Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. d. Hofen 
a. Reimannsfelde, Pittlerbeck a Probitz, Hoff⸗ 
mann a. Peſſeln. Gutsbeſ. Schulz a. Montau. 
Rentier v. Kolzenberg a. Königsberg. Schulamts⸗ 
Candidat Lormeyer a, Neuteich. Kaufl Gebrüder 
Wolff a. Berent, Wolff a. Schwerin, Kobler a. 
Berlin, Titten a. Elcing, Cohn a. Hannover. 
Frau Rentier Schroeder a. Potsdam. 
Hotel de Tporn: Gutsbeſ. 7 4, 
Saarbruck. Capitain Ohrloff a. Wolgait. Steu⸗ 
ermann Berger a. Memel. Kaufl. Kindler a. 
Marienburg, Rantolff a. Halberstadt, Keller⸗ 
mann a. Ponts, Auguſtin a. Meerane. Frau 
Gutsbeſ. Bielfeldt a. Miclalz, Wadehn a. 


ögau. 
Hotel zum Kronprinzen: Fabrikbeſ. Kun⸗ 


kel a. Drieſen. Kaufl. Sprockhoff n. Gem. a. 
Meblauken, Kirchhoff a. Berlin. Inſpector Frei⸗ 
berg a. Graudenz Wittwe Bauer a. Dirſchau. 

otel zu den drei Mohren: Lieut. v. 
Riſſelmann a. Jütland. Rittergutsbeſ. Mierau 
a. Sohrau. Gutsbeſ. Haſſe a. Wallenburg, Beh⸗ 
ling a, Liebſta dt. Apıtbeter Scheerbarth a. Ber: 
lin. Schiffsbaumſtr. Fri ſe a. Stettin. Agent 
Ruprecht a. Leipzig. Kaufl. Rüdiger a, Berlin, 
Geyer u. Hoffmann a. Hamburg, Siedler a. 
Dresden, Schulz a. Elbing. 

Bujacks Hotel: Rittergutsbeſ. Hanke a. 
Wirtenberg. Gutsbeſ. Sentzke a. Stolp. Rentier 
Klein a. Lauenburg. Oekonom Gönnekt a. Ruß⸗ 
land Kaufl. Pikert a Stettin, Jantzen a. Rie⸗ 
ſenburg, Garbe a. Schwetz. 

Deutſches Haus: Porte⸗épé⸗Fähnrich v. 
Schrötter a. Berlin. Oberlehrer Funk a. Königs⸗ 
berg. Secretair Spannenberg a. Guttland. 
Fabrikbeſ. Emrich a. Berlin. Kaufl, Rosenthal a. 
Schwetz, Hintze n. Gem. a. Cranz, Rubert a. 


Berlin. 

Hotel de Oliva: Gutsbeſ. Lützow a. Gne⸗ 
win. Landiwirtb v. Koczistowsti a. Bychow, 
Wißlink a. Altwaſſer. Sekretair Fiſcher a. 
Landsberg a. W. Kaufl. Oldmann a. Chin a. 
R., Hermann a. Bromberg, Weſtpfahl a. Stolp. 

most de Stolp: Kaufl. Doggendorf a. 
Bukernau, Brick a. Polangen, Kalmbach a. Ebin⸗ 
en. Commis Schmolinski a. Elbing. Klempner 
etzla a. Königsberg. 


Vrud und Wet um um. Kajemann 


n Danzig. 


7 
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